
Brände in der Gironde: Einwohner und Urlauber ziehen eine Bilanz der
Schäden
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In der Region Gironde konnten einige der mehr als 36.000 Menschen, die wegen der Brände
evakuiert worden waren, am Donnerstag, dem 21. Juli, wieder in ihre Häuser oder an ihre
Urlaubsorte zurückkehren. Für viele der Zeitpunkt, um eine Bilanz der Schäden zu ziehen.

Freude über die Rückkehr in das Ferienhaus. Touristen, die am Montag, dem 18. Juli, wegen
des Rauchs des Feuers evakuiert worden waren, gehören zu den ersten, die nach Pyla-sur-
Mer (Gironde) zurückkehren. „Wir sind froh, wieder zu Hause zu sein“, sagt ein Familienvater
vor der Kamera von France Télévisions. Nachdem er und seine Familie drei Tage lang bei
Freunden untergekommen waren, versuchen sie jetzt, wieder zu ihrem gewohnten Leben
zurück zu finden.

Campingplätze müssen komplett neu aufgebaut werden

Während einige ihren Urlaub an der Düne von Pilat (Gironde) wieder aufnehmen, ist die
Schadensfeststellung für den Leiter des Campingplatzes „Flots Bleus“ besonders bitter. Von
dem Chalet, in dem Franck Couderc wohnte, ist nichts mehr übrig. Die kürzlich renovierten
Mobilheime wurden durch das Feuer vollständig zerstört, ebenso wie die meisten Kiefern in
dem geschützten Gebiet. Eine Katastrophe, da die Sommersaison gerade erst begonnen hat.
Und eine harte Prüfung, wenn man sein Personal entlassen und sein Unternehmern komplett
wieder aufbauen muss.


